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Planänderungsverfahren Anpassung Station NBS und Flughafentunnel Ost  
Gutachterliche Stellungnahme Schall/ Erschütterungen 

 

Im Folgenden werden die Auswirkungen des o.g. Planänderungsverfahren in Bezug auf Immissionen 
(Schall/ Erschütterungen) betrachtet. 

Schall 

Betriebsbedingte Schallimmissionen entstehen in dem von den geplanten Änderungen betroffenen 
Bereich nicht, da der Bereich komplett im Tunnel verläuft. Dementsprechend ergeben sich auch keine 
Auswirkungen auf die Gesamtlärmbetrachtung. 

Grundlage für die Prognose der Baulärmimmissionen waren die oberirdischen Baufelder und Baustel-
leneinrichtungsflächen, die mit Erfahrungswerten für die flächenbezogene Schallleistung belegt wor-
den waren. Da sich durch die geplanten Änderungen an dem Zuschnitt dieser Flächen nichts ändert, 
werden auch die Ergebnisse nicht beeinflusst. 
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Erschütterungen 

Bezüglich betriebsbedingter Erschütterungen sind die Auswirkungen der geplanten Änderungen, wo-
bei insbesondere an die höherliegende Gradiente des Flughafentunnels Ost zu denken wäre, als sehr 
gering einzuschätzen. Zudem befinden sich in den von den Änderungen betroffenen Bereichen ledig-
lich Parkplätze, Parkhäuser, Logistikzentren und weitere gewerbliche Einrichtungen. Dementspre-
chend ist für eine Beurteilung nach DIN 4150-2 hier folgende Kategorie – mit relativ hohen Anhalts-
werten – maßgeblich: „Einwirkungsorte, in deren Umgebung nur gewerbliche Anlagen und gegebe-
nenfalls ausnahmsweise Wohnungen für Inhaber und Leiter der Betriebe sowie für Aufsichts- und Be-
reitschaftspersonen untergebracht sind“.  

Aus den vorliegenden Prognosen lässt sich ableiten, dass auch unter Berücksichtigung der geplanten 
Änderungen die entsprechenden Anhaltswerte eingehalten werden. 

 

München, den 29.07.2021 

i.V. Dr. rer. nat. W. Herrmann  
Institut für Umweltschutz und Bauphysik  




